
Ein Projekt des 
Hamburger Landesparlaments

Leseaufgaben zu dem Fall „Ekelige Fracht“
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Curriculumsnahe und  
kompetenzorientierte Leseaufgaben

Liebe Lehrkräfte, 

im dritten der bisher sechs Geschichten der Alster-Detektive nehmen  
die Hamburger Juniorermittler und Freunde Koko, Marek, Lukas und Johanna  
Ihre Schülerinnen und Schüler mit auf ein kriminalistisches Leseabenteuer. 
Nebenbei sammeln sie zudem informatives Wissen rund um das Rathaus und  
die Arbeit der Hamburgischen Bürgerschaft.  

Als Lehrkraft ist es Ihr Ziel, Ihre Schülerinnen und Schüler in der Entwicklung  
einer stabilen Lesekompetenz zu unterstützen. Das vorliegende Material bietet 
Ihnen diese Möglichkeit und eignet sich gut zur Leseförderung. Indem Ihre  
Schülerinnen und Schüler 

 über die Lektüre kommunizieren, 
 gezielt variierende Aufgaben zum Gelesenen bearbeiten, 
 gefundene Informationen austauschen, 
 und motivierende Leserätsel lösen,

wird ein individuelles Lernen ermöglicht. Ihre Schülerinnen und Schüler werden  
sich später in hohem Maße an das Gelesene erinnern. 

Unser Angebot für Lehrerinnen und Lehrer:

 flexibel einsetzbar nach dem Lesen jedes Kapitels,  
 in Einzel- oder Partnerarbeit, 
 unterrichtsbegleitend oder unterrichtsintern

sorgt das Material für lebendiges Lernen.

 
Viel Spaß wünscht Ihre

AB 1  
Kapitel 1, 2, 3 und 4: Wasser Fundsache/
Endlich Ferien/Schlimmer Schlamm/Das 
nächste Fass (S. 7–33) 

Die Schülerinnen und Schüler lösen ein Kreuz-
worträtsel zu den gelesenen Kapiteln und 
steigen so in die Thematik ein.

AB 2 
Kapitel 5: Auf dem Wasser (S. 34–41) 

In den vorgegebenen Sätzen streichen die 
Schülerinnen und Schüler sog. Stolperwörter 
durch. Dies dient als Training der Lesegenauig-
keit. Aus den gestrichenen Wörtern bilden sie 
in einer weiteren Aufgabe einen Satz.

AB 3 
Kapitel 6 und 7: Verdächtig/Entlarvende 
Bilder (S. 42–63) 

Aussagen zum Text werden von den Schüle-
rinnen und Schülern mit „wahr“ oder „falsch“ 
bewertet. Im Anschluss schreiben sie die 
falschen Sätze korrigiert in ihr Linienheft.

AB 4 
Kapitel 8, 9 und 10: Strasser im Stress/
Einkaufen mit Phantom/Die Ausschuss-
sitzung (S. 64–91) 

In die Sätze werden von den Schülerinnen 
und Schülern die vorgegebenen Pronomen 
richtig eingesetzt. Die dritte Aufgabe umfasst 
eine Abschreibübung. Dabei sollen markierte 
Nomen durch passende Pronomen ersetzt 
werden. 

Die Arbeitsblätter – kurz und knapp:

AB 5 
Kapitel 11, 12 und 13: Hilfreiche Bratwurst/
Strasser in Rage/Nächtliche Bootstour 
(S. 92–115) 

Die Schülerinnen und Schüler verbinden 
Haupt- und Nebensätze passend zum Inhalt 
der Kapitel miteinander. Schriftlich lösen sie 
im Anschluss eine Aufgabe zur Umstellung von 
Haupt- und Nebensatz. 

AB 6 
Kapitel 14 und 15: In der Höhle des Löwen/
Henning räumt ab (S. 116–138) 

Im Sinne einer Multiple-Choice-Aufgabe 
kreuzen die Schülerinnen und Schüler rich-
tige Lösungen an. 
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lesen schreiben, 
verbinden

unterstreichen markieren ankreuzen Rätsel finden diskutieren Gruppenarbeitmalen,  
zeichnen
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sich über die Reling lehnt und auf etwas im Wasser zeigt. Im 
Näherkommen bemerkt Konstantin, dass irgendetwas im 
Rhythmus der Wellen gegen die Bordwand klopft. 

»Schaut euch das an«, sagt Henning, den Finger immer 
noch auf das Objekt im Wasser gerichtet. Opa Jost und  
Konstantin spähen hinunter. Im Wasser schwimmt ein rot 
glänzendes Fass. 

Erstaunt blickt der Junge die beiden alten Männer an. 
»Was ist das?« Im gleichen Augenblick merkt er, dass die 
Frage ziemlich dumm ist, und rechnet schon mit einer  
sarkastischen Antwort, aber Opa Jost ist ganz ernst.

»Das ist ein Industriefass. So was sollte meiner Meinung 
nach nicht hier einfach rumschwimmen. Wer weiß, was da 
drin ist.« Er dreht sich zu Henning um und zeigt auf das 
zusammengerollte Seil zu seinen Füßen. »Komm, wirf das 
Tau wieder auf die Winde, wir müssen das Ding rausholen.« 

Henning jammert ein wenig, dass er gerade eben erst die 
Taue alle ordentlich zusammengelegt hat, aber da auch  
seine Neugier geweckt ist, hilft er tatkräftig mit. Es dauert 
eine Weile, bis sie mit vereinten Kräften das schwere Fass an 
Bord hieven können, aber schließlich ist es vollbracht. 

Opa Jost runzelt die Stirn. »Kein Aufdruck, keine  
Beschriftung, nichts. Normalerweise sind solche Sachen  
gekennzeichnet. Da stimmt doch was nicht.« 

Konstantin, der beim Hochholen des Fasses ein deutli-
ches Schwappen im Inneren bemerkt hat, verkündet, dass 
es auf jeden Fall irgendeine Flüssigkeit enthält. »Und was 
machen wir jetzt damit?«, fragt er. 

»Wir bringen es zu Branca!«, schlägt Henning vor. »Die 
soll den Inhalt untersuchen.« 

Opa Jost nickt langsam, und Konstantin blickt fragend 
zwischen den beiden Männern hin und her. »Wer ist Branca?«

3

Ekelige Fracht: 
Kapitel 1, 2, 3 und 4 

Arbeitsblatt 1

2. Löse das Kreuzworträtsel. 

1. Lies die Seiten 7–33 (Kapitel 1: Wasser Fundsache, Kapitel 2: Endlich Ferien, 
Kapitel 3: Schlimmer Schlamm, Kapitel 4: Das nächste Fass).

DATUM
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1. Henning, Opa Jost und Konstantin entdecken im Wasser ein …
2. Der Beruf von Hennings Schwiegertochter ist …
3. Hennings Boot liegt im Harburger …
4. Das gefundene Fass ist voll giftigem …
5. Giftiger Sondermüll ist gekennzeichnet mit einem …-Symbol.
6. Die Alster-Detektive sind wohl einem …-Skandal auf der Spur.
7. Kommissar Bredeke vom … wird informiert.

 3

 5

 7

 6 1

 4

 2
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Das Löschboot der Feuerwehr und das Polizeiboot stehen in 
Funkkontakt, und gemeinsam fischen die Beamten schon 
in kurzer Zeit vier Fässer aus dem Wasser. Einer der Polizis-
ten hat Lukas ein Fernglas in die Hand gedrückt, das dieser 
abwechselnd mit Marek benutzt, um die Wasseroberfläche 
abzusuchen. 

Eine ganze Weile entdecken sie nichts, und während  
Marek gerade durch das Fernglas späht, überlegt Lukas laut, 
ob es vielleicht bei den vier Fässern bleiben wird. »Mit den 
zweien, die Opa Jost und Henning rausgefischt haben, sind 
das immerhin sechs Stück.« 

Doch in diesem Moment ruft Marek laut »Ha!« und hat 
damit Lukas’ ungeteilte Aufmerksamkeit. »Hast du noch 
eins entdeckt?« 

Marek reicht ihm das Fernglas. »Da vorne, wo die Äste ins 
Wasser ragen«, sagt er und deutet mit dem Finger in die 
Richtung. »Ich glaube, da ist noch eins.« 

Lukas findet schnell die Stelle, die Marek meint, und 
starrt konzentriert durch das Fernglas. »Ja«, befindet er 
dann, »ich glaube, du hast recht.« 

Marek ruft nach Frau Präger, und Lukas reicht ihr das 
Fernglas. 

Die Beamtin erkennt sofort, dass die Jungen tatsächlich 
einen weiteren Fund gemacht haben. »Seht ihr, deshalb 
habe ich euch mitgenommen. Sehr gute Arbeit.« Die beiden 

4

Ekelige Fracht: 
Kapitel 5 

Arbeitsblatt 2

DATUM
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2.  Achtung Stolperwörter! – In jedem Satz ist ein Wort falsch. Unterstreiche es.

3. Finde heraus, was Frau Präger ihnen rät. Notiere dafür alle Stolperwörter  
aus Aufgabe 2 hintereinander. So erhältst du den Lösungssatz.

Sie warten eine ganze die Weile auf Kommissar Bredeke.

Ermittlungen als er kommt, hat er Verstärkung mitgebracht.

Frau Präger überlasst ist eine Kollegin von der Wasserschutzpolizei.

Sie ist begeistert, dass ihr es bereits eine chemische Untersuchung des Schlamms gibt.

Die Suche nach mal weiteren Fässern ist bereits eingeleitet.

Lukas und Marek fahren auf dem lieber Polizeiboot mit. 

Gemeinsam mit den Feuerwehrleuten fischen sie der fünf weitere Fässer aus dem Wasser.

Die Polizei Alster-Detektive wollen unbedingt herausfinden, wer für die  
Schweinerei verantwortlich ist. 

1. Lies die Seiten 34–41 (Kapitel 5: Auf dem Wasser).
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genau neben Kokos Fuß zu Boden geplumpst. Schnell hebt 
sie es auf, wirft einen kurzen Blick darauf und ruft »Alles 
okay«. Dann versucht sie, es der Freundin zuzuwerfen. Beim 
dritten Anlauf klappt es, und Johanna aktiviert schnell die 
Kamera. Gerade rechtzeitig, als die letzten beiden Fässer auf 
den Lkw geladen werden, macht Johanna hektisch noch  
einige Fotos. Dann wird die Ladeklappe geschlossen, doch 
der Fahrer steigt zu ihrer Enttäuschung nicht ein, sondern 
wirft die Fahrertür zu und trottet in Richtung eines der  
größeren Gebäude. Unschlüssig sieht Johanna ihm eine  
Weile nach, dann macht sie sich an den Abstieg. Den unters-
ten Ast umklammert sie mit beiden Händen, lässt sich  
herabhängen und springt dann neben Koko zu Boden. 

»Zeig mal die Fotos!«, drängelt Koko neugierig. Doch  
gerade, als sie sich beide über das Display beugen, zucken 
sie vor Schreck zusammen: Sehr nah und sehr laut ertönt 
auf einmal Hundegebell. Koko hat unwillkürlich einen Satz 
nach hinten gemacht.

»Der ist hinter dem Zaun«, beruhigt Johanna sie, nach-
dem der erste Schreck verflogen ist. 

»Egal«, befindet Koko. »Jedenfalls klingt er alles andere 
als friedfertig. Komm, lass uns erst mal abhauen.« 

Das lässt sich Johanna nicht zweimal sagen. Sie laufen zu 
ihren Rädern und beschließen, direkt zu den anderen  
zurückzufahren. 

5

Ekelige Fracht: 
Kapitel 6 und 7

Arbeitsblatt 3

DATUM

1. Lies die Seiten 42–63 (Kapitel 6: Verdächtig,  
Kapitel 7: Entlarvende Bilder).

2. Kreuze an, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind.

Aussage richtig falsch

In einer Kunststofffabrik wird mit chemischen  
Stoffen gearbeitet.

Auf dem Firmengelände sehen Koko und Johanna  
blaue Fässer.

Ein Chemiewerk ist noch verdächtiger als die Kunststofffabrik.

Für eine freie Sicht klettern die Mädchen auf einen Baum. 

Johanna beobachtet Männer, die Fässer in einen Lkw laden.

Die Umweltsünder sind die Leute der Chemiefabrik Sepia.

Die Sepia-Werke stammen ursprünglich aus dem Ausland. 

3. Schreibe die Sätze,  
die du als „falsch“ angekreuzt hast,  
richtig in dein Linienheft.
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Ekelige Fracht: 
Kapitel 8, 9 und 10

Arbeitsblatt 4

DATUM

©
 2

02
1 

H
am

bu
rg

is
ch

e 
B

ür
ge

rs
ch

af
t •

 Il
lu

st
ra

ti
on

en
: ©

 U
lr

ic
h 

Ve
lt

e

1. Lies die Seiten 64–91 (Kapitel 8: Strasser im Stress,  
Kapitel 9: Einkaufen mit Phantom, Kapitel 10: Die Ausschusssitzung).

2. Setze die passenden Pronomen richtig ein.

3. Ersetze in den Sätzen die markierten Nomen durch passende Pronomen. 
Schreibe den Text verändert in dein Linienheft.

Herr Strasser hat                           Herz auf dem rechten Fleck.                           kann Koko  

und                           Freunden kaum etwas abschlagen. 

Die Alster-Detektive berichten Herrn Strasser von den Giftfässern.                           zeigen 

                           die Fotos. Lukas erklärt, warum                           Verdacht auf die  

Sepia-Werke gefallen ist.

Da am Nachmittag eine Sitzung des Umweltausschusses stattfindet, können die Kinder  

Herrn Claasen von den Sepia-Werken zuhören.                           setzen sich in den hinteren  

Teil des Saals. Nach der Sitzung sprechen die Alster-Detektive Claasen an. 

                           will zwar wissen, was                           wollen, schickt                           dann  

aber weg. 

Herr Strasser ist im Stress. Auf Herrn Strassers 

Schreibtisch stapeln sich die Akten.  Herr Strasser 

bemerkt die Alster-Detektive zuerst gar nicht. Für 

Herrn Strasser gibt es viel Arbeit. Herr Strasser soll 

auf der nächsten Sitzung gleich zwei Reden halten. 

Herrn Strassers Meinung als Abgeordneter ist zu 

vielen Punkten gefragt. 

seiner  ihren

sie siesie  er
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»Schulte? Ist die Kamera bereit?«, flüstert die Kommissa-
rin einem von ihnen zu.

Der nickt nur knapp. Das Tuckern eines Schiffes kommt 
langsam näher. Johanna beißt sich auf die Fingerknöchel 
vor Aufregung. 

»Hoffentlich ist das auch das richtige Boot!«, raunt Lukas 
Koko zu.

»So viele werden hier nachts nicht unterwegs sein, oder?«, 
flüstert Koko ebenso leise zurück. 

Hoffentlich, denkt Lukas bei sich. Die Kommissarin 
zischt ihnen zu, jetzt bloß still zu sein. Recht hat sie, denkt 

Lukas. Wenn die uns bemerken, war alles umsonst. Marek 
stupst Lukas aufgeregt an und zeigt stumm mit der Hand 
nach vorne. Da ist das Boot. Immerhin die Umrisse können 
sie erkennen. Bitte, bitte, werft ein paar Fässer über Bord, 
fleht Koko insgeheim. Neben sich hört sie das leise elekt-
ronische Piepsen einer Digitalkamera, die auf Aufnahme 
geschaltet wird. Die Kommissarin hatte ihnen erklärt, 
dass die Kamera eine Nachtsichtfunktion hat, man also 
auch trotz der Dunkelheit gut erkennen könne, was in  
einiger Entfernung geschieht. Dann zucken alle zusam-
men: Ein lautes Platschen ertönt. Koko widersteht der  
Versuchung, laut »Hurra« zu rufen. Kurz darauf ein weite-
res Platschen. 

»Haben Sie das, Schulte?«, flüstert Kommissarin Präger 
ihrem Kollegen zu.

Der nickt zufrieden. »Ja, alles gut zu sehen.«
Das Boot tuckert weiter, in nur etwa zwanzig Metern  

Entfernung am Polizeiboot vorbei. Die illegalen Müllmän-
ner ahnen offenbar nichts von der Anwesenheit der Geset-
zeshüter, denn kurz darauf landen zwei weitere Fässer im 
Fluss, festgehalten von der polizeilichen Digitalkamera. 

Kommissarin Präger klopft den Kindern mit breitem 
Grinsen auf die Schultern. »Das habt ihr gut gemacht. Tut 
mir leid, wenn ich an dir gezweifelt habe, Marek.« 

»Schon okay«, sagt Marek, kann sich dann aber einen 

7

Ekelige Fracht: 
Kapitel 11, 12 und 13

Arbeitsblatt 5

DATUM
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1. Lies die Seiten 92–115 (Kapitel 11: Hilfreiche Bratwurst,  
Kapitel 12: Strasser in Rage, Kapitel 13: Nächtliche Bootstour).

2. Verbinde die Satzteile. Achte darauf, dass die Hauptsätze zu den  
richtigen Nebensätzen passen. 

3. Stelle die Sätze so um, dass die Nebensätze vorn stehen. 
Schreibe mindestens zwei so verändert auf.  

Die Alster-Detektive beobachten 
nachts das Sepia-Gelände, …

Claasen lässt die Fässer nicht 
ordnungsgemäß entsorgen, …

Kommissarin Präger von der 
Wasserschutzpolizei wird einge-
schaltet, …

Das Polizeiboot folgt den Umwelt-
sündern, …

Die Arbeiter der Sepia-Werke 
fahren im Dunkeln auf die Elbe, …

… um die Arbeiter zu stoppen 
und nach ihrem Auftraggeber zu 
fragen.

… um Geld zu sparen.

… um Giftfässer im Fluss zu 
entsorgen.

… um bei der Überführung der 
Täter zu helfen.

… um Beweise gegen die Firma 
zu finden.

Um
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lautem Scheppern zu Boden fällt! Alle springen entsetzt 
auf, und Henning, dem bewusst wird, was er da angerichtet 
hat, schlägt erschrocken die Hände zusammen. Zumindest 
versucht er es, aber die linke Hand hat sich immer noch 
hoffnungslos im Mantelärmel verfangen. 

»Meine Piroggen!«, ruft Herr Nolde mit einem klagenden 
Ton und betrachtet traurig die dampfenden Teigtaschen, 

die auf dem Boden zwischen den Scherben der Schüsseln 
liegen. Henning ist untröstlich und entschuldigt sich mehr-
fach bei Herrn Nolde. Der seufzt und winkt ab, während sei-
ne Frau und Johanna bereits dabei sind, die Bescherung 
vom Boden zu beseitigen. Koko, Marek und Lukas sind  
aufgesprungen und helfen den beiden. 

»Ich habe noch genügend Zutaten in der Küche, ich  
mache einfach noch eine Fuhre«, erklärt Herr Nolde und 
fügt, mit Blick auf seine Gäste, hinzu: »Es dauert dann eben 
noch eine Weile, ich hoffe, dass keiner verhungert.« 

Marek setzt gerade dazu an, etwas zu sagen, als Lukas ihn 
warnend in die Seite stößt. 

»Ach, das ist schon okay, Herr Nolde«, ruft Koko schnell 
mit Blick auf die beiden. »Und falls es Marek nicht mehr 
aushält – er kennt ja jetzt eine gute Imbissbude, wo er sich 
mit Bratwurst und Pommes über Wasser halten kann.«

Da brechen alle in lautes Gelächter aus. Und es wird noch 
ein sehr lustiger Abend, an dem niemand verhungern muss, 
auch Marek nicht. Als Herr Nolde dann die nächste Ladung 
Piroggen serviert, hält Opa Jost seinen Freund Henning si-
cherheitshalber am Arm fest, bis die Schüsseln unfallfrei 
auf dem Tisch stehen. Man weiß ja nie.

Und während bei uns der Abend sehr fröhlich und gemütlich aus-
klingt und später alle satt und zufrieden ins Bett gehen können, 

8

Ekelige Fracht: 
Kapitel 14 und 15

Arbeitsblatt 6

DATUM
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1. Lies die Seiten 116–138 (Kapitel 14: In der Höhle des Löwen,  
Kapitel 15: Henning räumt ab).

2. Kreuze jeweils die richtige Lösung an.

a.) Wie stellt Kommissar Bredeke die Alster-Detektive bei den Sepia-Werken vor? 
  als Auszubildende bei der Polizei
  als Schülerpraktikanten bei der Polizei
  als Journalisten einer Schülerzeitung

b.) Was entdeckt Johanna an Claasens Schläfe? 
  eine Sorgenfalte
  einen Fussel
  einen kleinen Schweißtropfen

c.) Welches Gericht gibt es zu Ehren von Marek als Vorspeise?
  Barszcz, eine Suppe aus Roter Bete  
  Bouillabaisse, eine Fischsuppe   
  Gazpacho, eine kalte Tomatensuppe

d.) Welche Konsequenzen hat Claasens Verhaftung?
  höhere Steuern
  verschärfte Kontrollen
  Kompetentere Arbeiter müssen eingestellt werden.

e.) Was sind Piroggen? 
  besondere Nudeln
  eine seltene Fischart
  Teigtaschen
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Lösungen

AB 1  
Kapitel 1, 2, 3 und 4 (S. 7–23) 

2.  
1. Fass, 2. Chemikerin, 3. Binnenhafen, 4. Schlamm, 5. Totenkopf, 
6. Umwelt, 7. Landeskriminalamt

AB 2 
Kapitel 5 (S. 34–41) 

2. Sie warten eine ganze die Weile auf Kommissar Bredeke.

Ermittlungen als er kommt, hat er Verstärkung mitgebracht.

Frau Präger überlasst ist eine Kollegin von der Wasserschutzpolizei.

Sie ist begeistert, dass ihr es bereits eine chemische Untersuchung 
des Schlamms gibt.

Die Suche nach mal weiteren Fässern ist bereits eingeleitet.

Lukas und Marek fahren auf dem lieber Polizeiboot mit. 

Gemeinsam mit den Feuerwehrleuten fischen sie der fünf weitere 
Fässer aus dem Wasser.

Die Polizei Alster-Detektive wollen unbedingt herausfinden, wer für 
die Schweinerei verantwortlich ist. 

3. „Die Ermittlungen überlasst ihr mal lieber der Polizei.“

AB 3 
Kapitel 6 und 7 (S. 42–63)

2. 
In einer Kunststofffabrik wird mit chemischen Stoffen gearbeitet. 
= richtig 

Auf dem Firmengelände sehen Koko und Johanna blaue Fässer. 
= falsch

Ein Chemiewerk ist noch verdächtiger als die Kunststofffabrik. 
= richtig

Für eine freie Sicht klettern die Mädchen auf einen Baum.  
= falsch

Johanna beobachtet Männer, die Fässer in einen Lkw laden. 
= richtig

Die Umweltsünder sind die Leute der Chemiefabrik Sepia. 
= richtig

Die Sepia-Werke stammen ursprünglich aus dem Ausland. 
= falsch

3.  
Auf dem Firmengelände der Kunststofffabrik sehen Koko und 
Johanna rote Fässer.

Zur besseren Sicht klettert Johanna auf den alten Baum.

Die Sepia-Werke sind ein alteingesessenes Hamburger Familien-
unternehmen.

AB 4 
Kapitel 8, 9 und 10 (S. 64–91) 

2. Herr Strasser hat sein Herz auf dem rechten Fleck. Er kann Koko 
und ihren Freunden kaum etwas abschlagen. 

Die Alster-Detektive berichten Herrn Strasser von den Giftfässern. 
Sie zeigen ihm die Fotos. Lukas erklärt, warum ihr Verdacht auf die 
Sepia-Werke gefallen ist.

Da am Nachmittag eine Sitzung des Umweltausschusses stattfindet, 
können die Kinder Herrn Claasen von den Sepia-Werken zuhören. 
Sie setzen sich in den hinteren Teil des Saals. Nach der Sitzung 
sprechen die Alster-Detektive Herrn Claasen an. Er will zwar wissen, 
was sie wollen, schickt sie dann aber weg. 

3. seinem, Er, ihn, Er, seine

AB 5 
Kapitel 11, 12 und 13 (S. 92–115)

2. Die Alster-Detektive beobachten nachts das Sepia-Gelände, um 
Beweise gegen die Firma zu finden. Die Arbeiter der Sepia-Werke 
fahren im Dunkeln auf die Elbe, um Giftfässer im Fluss zu entsorgen. 
Claasen lässt die Fässer nicht ordnungsgemäß entsorgen, um Geld 
zu sparen. Kommissarin Präger von der Wasserschutzpolizei wird 
eingeschaltet, um die Arbeiter zu stoppen und nach ihrem Auftrag-
geber zu fragen. Das Polizeiboot folgt den Umweltsündern, um bei 
der Überführung der Täter zu helfen.

3. Um Beweise gegen die Firma zu finden, beobachten die Alster-
Detektive nachts das Sepia-Gelände. Um Giftfässer im Fluss zu 
entsorgen, fahren die Arbeiter der Sepia-Werke im Dunkeln auf die 
Elbe. Um Geld zu sparen, lässt Claasen die Fässer nicht ordnungs-
gemäß entsorgen. Um die Arbeiter zu stoppen und nach ihrem 
Auftraggeber zu fragen, wird Kommissarin Präger von der Wasser-
schutzpolizei eingeschaltet. Um bei der Überführung der Täter zu 
helfen, folgt das Polizeiboot den Umweltsündern.

AB 6 
Kapitel 14 und 15 (S. 116–138)

2.  
a.) als Schülerpraktikanten bei der Polizei

b.) einen kleinen Schweißtropfen

c.) Barszcz, eine Suppe aus Roter Bete 

d.)  verschärfte Kontrollen

e.) Teigtaschen
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